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Der Spielerprozeß in Hannover
Halle 30 Oktober

Seit einigen Tagen wird in Hannover ein Prozeß verhandelt
der das größte Aufſehen erregt weil er Zuſtände ans Tageslicht fördert
die zwar Diejenigen welche häufiger in Offizierkreiſen und mit

portsleuten zu verkehren Gelegenheit haben nicht gerade neu ſind
die aber doch inſofern überraſchen als man nicht geglaubt hatte
daß das Uebel das Hazardſpiel in ſo großem Umfange in den
deutſchen Offizierkorps um ſich gegriffen habe

Jn Hannover befindet ſich die Reitſchule zu welcher alljährlich
ine Anzahl Kavallerie und Artillerieoffiziere abkommandirt werden
ind es iſt deshalb erklärlich daß die meiſten der Offiziere welche

jetzt in Hannover als Zeugen vor Gericht gegen notoriſche Gauner
und Wucherer auftreten müſſen der Kavallerie angehören

Es iſt bekaunt daß unſer Kaiſer zu wiederholten Malen
gegen den übermäßigen Aufwand im Offizierkorps mit größtem

achdruck aufgetreten iſt Es iſt nicht minder bekannt daß es
auch ſchon zur Zeit Kaiſer Wilhelms I nicht an ähnlichen Ver
ſuchen gefehlt hat Wie wenig das alles gewirkt hat ergiebt ſich
ans dem hannoverſchen Prozeſſe und man fragt ſich nicht ohne
Stannen wie das möglich ſein kann in dem dentſchen Heere deſſen
ausgezeichnete Disziplin ſtets unangefochten daſtand und deren
erſte Träger die Offiziere ſind

Es iſt in der letzten Zeit gelungen das Spiel welches in den
meiſten Fällen den Anlaß zum Schuldenmachen bietet aus den
Offizierkaſinos ganz zu verdrängen und das iſt gegen früher ein
ſehr erfreulicher Fortſchritt Außerhalb der Kaſinos iſt man aber
dem Spiele wicht mit gleicher Entſchiedenheit entgegengetreten ja
man hat ihm ſogar eine gewiſſe wohlwollende Duldung entgegen
gebracht Es trifft das einen recht dunkeln Punkt der aber auf
gedeckt werden muß Bei allen Wettrennen ſind die Offiziere
die in erſter Linie ſtehenden Beſucher und man müßte abſichtlich
blind ſein wenn man ſich verhehlen wollte daß für weitaus die

meiſten das Spiel nnd nicht die Pferde den hanptiſächlichſten An
Iziehmugspunkt bilden Wir glauben daß hier ſehr oft der Aufang

zu ſchweren Schulden gelegt worden iſt und daß man deshalb
dieſem Wettleben ein viel geringeres Wohlwollen zeigen ſollte denn
wenn man das Spiel an der Reunbahn geſtattet ſo werden ſich
viele nur ſchwer zu der Erkenntniß aufſchwingen können weshalb
denn andere Spiele ſo moraliſch verwerflich ſein ſollen Die rege
Betheiligung der Offiziere an Wettrennen zeigt aber noch eine
andere Schattenſeite es iſt bekannt daß ganz abgeſehen von den
eigentlichen Rennwetten auch nach den Rennen noch recht häufig
geſpielt wird und man kann in den Städten in denen Rennen
abgehalten werden diejenigen Gaſthöfe bezeichnen die abends be
ſondere Zimmer Denen zur Verfügung ſtellen die noch ein Jeuchen
machen wollen Und wer ſind unn die Spieler die hier auftreten
Da haben wir zunächſt die Bankhalter die ſich bei jedem Rennen
einzuſtellen pflegen und die allen Sportkreiſen ſehr wohl bekannt
ſind Zumeiſt ſtehen ſie auf dem Standpunkte der Leute die jetzt
die Anklagebank in Hannover ſchmücken anrüchige beſtrafte Sub
jekte die man im gewöhnlichen Leben nicht mit Fanſthandſchuhen
anfaſſen würde ſobald es ſich aber um das Spiel handelt iſt das

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

Fortſetzung

Als man die Tafel aufgehoben und nun in zwangloſer
Unterhaltung auf den weichen ſchwellenden Polſtern Platz
rin hatte Weſthorn die Nähe der kleinen Reiterin
die er neulich trotz ihrer gefährlichen und graziöſen Luft
ſprünge nur wenig beachtet hatte aufgeſucht er konnte ſich dem
faszinirenden Einfluſſe nicht entziehen den die lebenſprühenden
Augen den das ſilberhelle Lachen das halb luſtig halb
ſpöttiſch von den rothen ſchwellenden Lippen drang auf ihn
ausübte und bald lachte er mit ihr über ſich ſelbſt als ſie
auf die beiden anderen Mädchen dentend halb zu ihm halb
zu dem Marquis gewendet meinte

Sagen Sie Herr Baron Jhren Namen werde ich
nie ausſprechen lernen iſt es wirklich Jhre Abſicht ſich
von Elli bezaubern zu laſſen Sie wurden uns als eine
Art Barbar geſchildert dem man erſt ein wenig Kultur bei
bringen müſſe ehe man es wagen könne ſich ihm zu nahen
Welcher der beiden Damen werden Sie Jhre Erziehung an
vertrauen Miß Brown iſt anderweitig beſchäftigt fuhr
ſie mit einem recht verächtlichen Blick auf dieſe die dicht
neben Rudolfi ſaß die blauen Augen leidenſchaftlich leuchtend
auf ihn geheftet fort und Elli Na verſuchen Sie es
Die verſteht es ſelbſt die widerſpenſtigſten vierbeinigen Ge
ſchöpfe zu zügeln und zu ſtriegeln vielleicht zähmt ſieauch Sie und Sie folgen ihr willig wohin ſie Sie lenken wird

Schäun Sie Marquis was unſer Bär ja ja
Monſieur le Baron ſo nannten wir Sie weil Sie das
Tanzen nach einer gewiſſen Pfeife lernen ſollen für zierliche
Tatzen pardon kicherte ſie Hände hat Ach das kommt
vom Nichtarbeiten von dem köſtlichen Müßiggang dem
die Reichen huldigen können O wie ich Sie beneide wie
wundervoll es ſein muß ſo gar nichts zu thun zu haben
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ganz etwas anderes und man ſchent ſich nicht in ihrer Geſellſchaft
ganze Nächte zu verbringen

Zum Bankhalter der zugleich Zuchthaus Veteran oder doch
Aſpirant iſt geſellt ſich noch ein anderes Element das wir den
Gentlemanſpieler nennen möchten oft frühere Offiziere die

gewohnheitsmäßig die Rennplätze beſuchen und immer da zu finden
ſind wo ein Spiel veranſtaltet wird Dieſe haben mit der erſten
Klaſſe nichts gemein ſie ſind keine Betrüger aber ſie wirken nahezu
noch ſchädlicher da ſie ein ſchlechtes Beiſpiel geben das um ſo
zugkräftiger iſt als ihnen nicht das Abſchreckende an die Stirn
geſchrieben iſt was die zuerſt gekennzeichneten Bankhalter außerhalb
der Geſellſchaft ſtellt Das Spiel das in dieſen Kreiſen geſpielt
wird iſt faſt immer ſehr hoch und die moraliſche Atmoſphäre die
dort herrſcht jedenfalls eine ſehr ungeſunde Viele unſerer erſten
Herrenreiter empfinden es ſehr peinlich daß ſich dieſe Elemente an
die Ferſen der Rennen heften und ſie ſelbſt ſtehen zumeiſt dieſem
u gn ganz fern aber ſie haben kein Mittel ſich ihrer zu ent

edigen
Auf dieſe kleinen Spielcerckes würde ein beſonderes Augen

merk zu richten ſein und wenn die höheren Vorgeſetzten der Vor
wurf der unzureichenden Aufſicht nicht mit Unrecht trifft ſo iſt es
gerade in dieſem Punkte Das Spiel darf nicht mehr als péché
mignon betrachtet werden wo immer es auch anftritt Dieſe
Rennſpielkonventikel haben zudem noch einen anderen Nachtheil der
ſich in recht häßlicher Weiſe bemerkbar macht Mit welchen Ele
menten kommen da die Offiziere in Berührung an welchen
ſchmutzigen oder ſchiffbrüchigen Exiſtenzen müſſen ſie ſich reiben
Kein Wunder wenn das anf den einen oder den andern abfärbt
und wenn das feinere und höhere Ehrgefühl dabei zu Schaden
kommt Hier iſt entſchieden ein Punkt wo eingegriffen werden
muß ſelbſt auf die Gefahr hin daß die Pferdezucht deren Jnter
eſſen ja durch die Rennen wahrgenommen werden ſollen einen
Schaden erleiden ſollte Dieſen Schaden wenn er eintritt
werden wir ruhiger tragen können als die Nachtheile die unſerm
Offizierkorps aus dem Spiel erwachſen

Wir haben geglaubt dieſe Verhältniſſe offen darlegen zu ſollen
ſie ſind bedenklicher und unerfreulicher Natur und die beſte Kur
die man ihnen angedeihen laſſen kann iſt die der öffentlichen Be
ſprechung Wie es verfehlt wäre der Sache keine Beachtung zu
ſchenken ſo wäre es aber auch durchaus verkehrt wenn man unn
das Kind mit dem Bade ausſchütten wollte Die ungehenre Mehr
heit der deutſchen Offiziere kommt gewiſſenhaft und arbeitſam ihren
Pflichten nach und nimmt es mit ihnen mindeſtens ebenſo ernſt
wie das nur in jedem andern Stande der Fall ſein kann Und
auch viele von Denen die leichtſinnige Schulden machen wollen
wir mit den gewerbsmäßigen Spielern und Schuldenmachern nicht
in gleiche Reihe geſtellt wiſſen Dieſe ſind nur in Gefahr können
aber ſehr wohl gerettet werden und dazu wird man arn beſten
beitragen wenn man Einrichtungen trifft die es einem unver
ſchuldet oder auch mit leichter Verſchuldung in die Klemme ge
rathenen Offizier möglich machen ſich ohne Hilfe von Wucherern
aus ihr zu befreien Solche Einrichtungen beſtehen bereits aber
ihre ganze Anlage iſt noch nicht breit genug als daß ſie ſehr
Großes hätten nützen können Mit den andern allerdings den

Gewohnheitsmäßigen und Unverbeſſerlichen ſoll man den kürzeſten
Prozeß machen Jede Stunde die ſie noch weiter der Armee an
gehören iſt vom Uebel

Demiſſton des Miniſterinms Taaffe
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 29 Oktober

Die Kriſis welche durch Einbringung des Wahlreformentwurfs
hervorgerufen worden iſt hat ſich derart zugeſpitzt daß eine Löſung
in kürzeſter Friſt unvermeidlich iſt Urſprünglich als es klar ge
worden war daß an eine Annahme des Entwurfs ſeitens des
Parlameunts nicht zu denken ſei glaubte man allgemein die Kriſis
werde ſich zu einer parlamentariſchen auswachſen und mit einer
Auflöſung des Reichsraths enden Dieſe Annahme wurde jedoch
je länger deſto mehr un wahrſcheinlich im Hinblick darauf daß
etwaige Neuwahlen eher noch mehr Gegner der Regierung ins
Parlament gebracht hätten als ſie bisher ſchon hatte

Man glaubte nun auf Seiten der Regierung vielleicht dadurch
einen Ausweg finden zu können daß unr ein Mitglied des
Kabinets Taaffe der Finanzminiſter Steinbach welchen man
allgemein für den Urheber des Reformentwurfs hält demiſſionirte
Jndeſſen die drei maßgebenden Parteien die Deutſchen die Kon
ſervativen Hohenwartklub und die Polen erklärten daß ſie das
Vertrauen zu dem gegenwärtigen Kabinet verloren hätten und
trafen eine feſte Abmachung daß ſie unter allen Umſtänden gegen
den Reformentwurf ſtimmen und auf der Entfernung Taaffe s be
ſtehen würden

Auf dieſe Weiſe war eine Zwaugslage geſchaffen worden Ent
weder mußte das Kabinet Taaffe demiſſioniren oder der Reichs
rath mußte aufgelöſt werden

Angeſichts dieſer Situation iſt Kaiſer Franz Joſef geſtern
Nachmittag um 5 Uhr aus Budapeſt hierher zurückgekehrt und
zwar auf Taaffe s Anſuchen hin Bereits 1 z Stunde ſpäter
wurde Taaffe vom Kaiſer in i dige Andienz empfangen

Heute Mittag von 11 bis 12 Uhr fand unter Vorſitz des
Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt an welchem ſämmtliche Miniſter
theilnahmen Das Miniſterium hat formell ſeine Ent
laſſung eingereicht Man hält zwar die Annahme der Ent
laſſung durch den Katſer für zweifellos doch iſt dieſelbe bis zur
Stunde noch nicht erfolgt Einſtweilen iſt der Reichsrath bis zum
nächſten Freitag vertagt worden um zur Neubildung des Kabinets
Zeit zu gewinnen

Die Kombinationen über die Zuſammenſetzung eines ueuen
Kabinets ſind wie immer bei derartigen Anläſſen zahllos Eins
kann indeſſen ſchon heute als feſtſtehend gelten daß nämlich Graf
Hohenwart nicht daran denkt in s Miniſterium einzutreten
Dagegen glaubt man allgemein daß der Landwehrminiſter
Welſersheimb im Miniſterinm verbleiben wird Man hält
das Zuſtandekommen eines Koalitionsminiſteriums worin
alſo die Deutſchen die Konſervativen und die Polen Platz finden
würden für geſichert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Vormittag um 10 Uhr den Herzog Alfred
von Koburg auf der Wildparkſtation Nach Abſchreiten der

ganz nach den eigenen Wünſchen leben zu können ſo lange
ſchlafen zu dürfen wie man will ein Leben der Ruhe
des Genuſſes ohne Sorge ohne Arbeit

Sie lehnte dabei das dunkelbraune Köpfchen tief in die
weichen Polſter des Lehnſtuhles ein ſehnſüchtiges ſchmerz
liches Lächeln zuckte um ihren halbgeöffneten Mund der zwei
Reihen perlenweißer Zähne durchſchimmern ließ

Weſthorn lachte hell auf als er die herabgeſunkene Hand
des ſchönen Mädchens leicht in die ſeine nehmend fragte

Sie Mademoiſelle beneiden die Müßiggänger Sie
Mein gütiger Himmel was haben Sie denn zu thun Nichts
als ein wenig reiten und den Zuſchanuern die Köpfe zu ver
drehen Mademoiſelle Klariſſa ich glanbe Sie haben
kein Recht zur Klage jung ſchön bewundert ein Schoß
kind des Glückes

Meinen Sie fragte ſie und eine tiefe Bitterkeit klang
aus den zwei Worten hervor Fühlen Sie einmal die
Schwielen in meiner Hand an ob ſie vom Müßiggange her
rühren Glanben Sie im Ernſt daß wir auf Roſen
wandeln daß es leicht iſt erſte Luftſpringerin und Kunſt
reiterin eines berühmten Cirkus zu ſein Fragen Sie ein
mal Signor Rudolfi fuhr ſie heftig mit einem Zornesblick
gegen den Italiener fort ob es viel Mühe macht einem
Kinde ſeine Methode begreiflich zu machen O ich könnte
Jhnen manche Probe liefern wie glücklich es macht halb
todt geſchlagen zu werden weil das Herz faſt vor Furcht
erſtarrt und der bebende Körper dem Stocke nicht gehorchen
will der über ihn geſchwungen wird Brr ich mag nicht
daran denken und wenn ich einmal mich an meinem Peiniger
rächen könnte dann wollte ich alle erduldeten Qualen zu

ſich in das Geſpräch der Beiden gemiſcht da es ſie lebhaft
verdroß daß Weſthorn ſich ſo viel mit Klariſſa be
ſchäftigte

Elli hüpfte herbei ein herber Ausdruck lag auf ihrem
feinen bleichen Geſicht als ſie ſich zum Lachen zwingeud
ſagte

Laſſen Sie ſich von meiner kleinen leichtſinnigen Freun
din nicht verführen Baron Die und Marquis Le Coque
paſſen zuſammen Lebensgenuß heißt bei Beiden die
Parole

Haben Sie ſchon einmal gehört daß man den Anſpruch
an Tugend Ehrbarkeit Langweiligkeit und Schwerfälligkeit
an eine Cirkus Dame ſtellt fragte Klariſſa mit einem
liſtigen Augenzwinkern Unnützer Ballaſt den man möglichſt
ſchnell über Bord werfen muß um dafür das Lebensſchifflein
mit den für unſeren Beruf nützlicheren Dingen als Grazie
Geſchicklichkeit Muth und Leichtſinn zu befrachten O
Baron mit dem unausſprechlichen Namen beweiſen Sie
doch Elli daß man erſt in Verſuchung geführt werden muß
ehe man auf ſeine Tugend pochen kann Cirkus und
Unſchuld O all Jhr Heiligen und Unheiligen Taub
blind ſtumm müßte man ſein um ſich dort die Unſchuld
der Seele zu erhalten und der Begriff der Tugend iſt rela
tiv Der Eine verſteht darunter das eigene Glück den eige
nen Frieden über Alles zu ſtellen der Andere vergißt
ſich und die Welt um einen Zweiten glücklich zu machen
Laſſen wir die Tugend aus dem Spiele wir haben wohl
verſchiedene Begriffe darüber

Signor Rudolfi war bei den letzten Worten der jungenReiterin näher getreten ſeine dunklen Augen blitzten hämſſch

vergeſſen ſuchen Doch genug rief ſie wieder in dem ehe
maligen heiteren leichtſinnigen Tone Sie ſind nicht hier
um Jeremiaden anzuhören ſondern um ſich zu amüſiren
Elli allons überlaſſe Miß Brown und Signor Rudolfi
ein wenig ihrem Schickſale rief ſie der Frenndin zu die

über die zierliche Geſtalt hin die bei ſeiner Annäherung
unwillkürlich zuſammenzuckend wegrückte

Wiederum daſſelbe Thema meine Damen fragte er
höhnend Mademoiſelle Klariſſa hält wahrſcheinlich Vor
trag über die Süßigkeit der Liebe und Mademoiſelle El
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Seite 2 Dienstag
Ehrenkompagnie begaben ſich beide Fürſten zum Neuen Palais
Sie nahmen auf der Rampe zunächſt Parade ab über eine Kompagnie
des Seebataillons und eine Schwadron Gardes du Korps Um
7 Uhr Abends begaben ſich der Kaiſer und der Herzog in das
Offizierkaſino des 1 Garderegiments z F n Laufe des heutigen
Tages hat der Herzog der ungünſtigen Witterung halber keine
Ausfahrten unternommen Abends um 7 Uhr fand bei den kaiſer
lichen Majeſtäten ein Diner ſtatt an welchem der Herzog die
Prinzen die Miniſter u ſ w theilnahmen

Die deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen
nehmen wie ſchon vor einigen Tagen gemeldet wurde keinen be
ſonders glatten Verlauf Die Meldung wird jetzt von anderer
qut unterrichteter Seite mit dem Bemerken beſtätigt daß die Ver

di usen ſich möglicher Weiſe noch Monate lang hinziehen
werden

Betreffs der Weinſtenervorlage wird der Frankf
Ztg von unterrichteter Seite geſchrieben Wir haben Grund
auzunehmen daß die Weiuſtener durchaus noch nicht unter Dach
und Fach iſt und daß die auch offiziös zugegebenen noch vor
handenen Differenzen und Schwierigkeiten weit erheblicher ſind
als man durchzublicken für gut hält Jnsbeſondere darf es als
leeres Gerede bezeichnet werden wenn einzelne Blätter die Sache
ſo hinſtellen als ſei man über die Höhe der Werthgrenze im
Prinzip einig und als handle es ſich nur noch um die Feſtſtellung
von einigen Aenßerlichkeiten So lange uns das Gegentheil nicht
bewieſen wird und das wird nicht eintreten bleiben wir
bei der Annahme daß die ſüddeutſchen Finanzminiſter dem Ver
langen Preußens ſich nicht gefügt haben Wenn alſo das Wein
ſtenerprojekt eine beſtimmte Geſtalt annimmt woran wir nicht
zweifeln ſo wird dieſe den einſeitigen Urſprung wohl nicht ver
lengnen Jm Ganzen haben wir den Eindruck gewonnen daß
auch durch die Berliner Finanzminiſter Konferenz die Chancen der
Weinſteuer nicht geſtiegen ſind

Das zwiſchen Deutſchland und Spanien be
ſtehende Handels Proviſorium iſt bis zum 31 December
d J verlängert worden

Zum Xantener Mord wird gemeldet man habe dieſer
Tage mehrere Kinder vernommen wegen eines gewiſſen Eſſer
der in der Nacht zum Mordtage in der Rudolphſchen Herberge in
Xanten geſchlafen und ſich am Tage des Mordes in Xanten hernm
getrieben haben ſoll Eſſer iſt vor einigen Monaten in der Pro
vinzial Beſſernngsanſtalt in Branweiler bei Bonn geſtorben Der

Xantener Bote für Stadt u Land ſchreibt aus Oberhauſen daß
der Berliner Kommiſſar die Dora Moll eine der Hauptzengen in
dem Xantener Prozeß nochmals vernommen hat Angeblich blieb
die Moll vollſtändig bei ihren früheren Ausſagen

Dresden 29 Oktober Der König von Sachſen hat
folgendes Dankſchreiben erlaſſen Die Feier Meines 50jährkgen
Militärdienſtjubiläums hat ſich durch die Kundgebungen der Treue
und Anhänglichkeit welche Mir auch ans nicht militäriſchen Kreiſen
in großer Zahl und in mannigfaltigſten Formen ans allen Theilen
Meines Landes von Gemeinden Vereinen und Einzelnen in Wort
und Schrift in ſinnigen und künſtleriſch ausgeſchmückten Dar
bietnngen zugegangen ſind nicht minder durch die reiche Aus
ſchmückung der Gebände der Straßen und öffentlichen Plätze und
durch die glänzende Huldigung der Bürgerſchaft der Krieger und
Geſangvereine zu einem beſonders frohen Feſte geſtaltet Mit
freudiger Bewegung bezenge Jch daher Allen welche Meiner an
dieſem wichtigen Abſchnitte Meines Lebens liebevoll gedacht haben
daß der Zweck ihrer Aufmerkſamkeiten Meine Feſtesfreude zu er
höhen in vollkommener Weiſe erreicht worden iſt Es iſt Mir ein
Bedürfniß des Herzens hierfür Meinen wärmſten Dank aus
zuſprechen

München 29 Oktober Der Erzbiſchof erläßt einen
Hirteubrief in welchem er den Haberfeldtreibern die große
Exkommunikation androht

Jtalien
Rom 29 Oktober Der Caſſationshof hat den Rekurs des

Generalprokurators beim Appellhofe im Prozeß der Banca
Romana verworfen

Spezia 29 Oktober An dem geſtrigen Tage gab der
britiſche Konſul ein Frühſtück an welchem der Herzog von Genna
Admiral Seymour und die engliſchen und italieniſchen Offiziere
theilnahmen Später veranſtaltete Admiral Seymonr an Bord des
Sans Pareil ein Diner welchem der Herzog von Genna und

Admiral Labrano beiwohnten Abends fand in dem Politeama
Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt Die Stadt war prächtig be
leuchtet Die britiſchen Offiziere wurden überall mit lebhaften
Kundgebungen empſangen Das engliſche Geſchwader hat
heute Nachmittag 4 Uhr den hieſigen Hafen verlaſſen und iſt nach
Gibraltar abgedampft Daſſelbe wurde bei der Abfahrt von der
Menge herzlich begrüßt Die Matroſen des engliſchen und des
italieniſchen Geſchwaders wechſelten Hurrahrufe
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Frankreich
Paris 28 Oktober Präſident Carnot hat folgendes

Antwort Telegramm an den Kaiſer von Rußland gerichtet
Die Depeſche für die ich Ew Majeſtät danke iſt mir in dem

Augenblick zugegangen als ich um nach Paris zurückzukehren
Tonlon und das ſchöne Geſchwader verließ auf dem ich zu meiner
lebhaften Befriedigung die ruſſiſche Flagge in den franzöſiſchen
Gewäſſern habe begrüßen können r herzliche und ſpontane
Empfang der Jhren tapferen Seelenten überall in Frankreich zu
Theil wird iſt ein wiederholter gläuzender Beweis für die auf
richtigen Sympathieen welche unſere beiden Länder vereinlgen
und kennzeichnet gleichzeitig den tiefgewurzelten Glauben an den
wohlthätigen Einfluß den das Zuſammenhalten der beiden großen
Nationen auszuüben vermag welche der Sache des Friedens er
geben ſind Von dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen
von Giers iſt dem Botſchafter von Mohrenheim folgendes Tele
gramm zugegangen Petersburg 28 Oktober Der Kaiſer
beanftragt Sie der Dolnmeetſch ſeines aufrichtigen Dankes zu ſein
bei allen Regierungsbehörden und bei den Vertretern aller Geſell
ſchaftsklaſſen die ſich an dem glänzenden und herzlichen Empfang
des ruſſiſchen Geſchwaders in Frankreich betheiligt haben Seine
Majeſtät iſt tief bewegt von den Gefühlen der Sympathie und
Freundſchaft welche bei dieſer Gelegenheit in ſo bewundernswerther
Weiſe zu Tage getreten ſind Der Miniſterpräſident Dupuy
hat dieſes ihm vom ruſſiſchen Botſchafter überſandte Telegramm
allen Präfekten in Frankreich mitgetheilt Präſident Carnot
empfing hente Nachmittag den Beſuch des Großfürſten Wladimir
und erwiderte denſelben alsbald

29 Oktober Die Münzkonferenz wird erſt in
einer oder zwei Sitzungen ihre Arbeiten beendigt haben man iſt
jedoch im Weſentlichen zu einer Einigung gelangt Die lateiniſche
Münz Union wird weiter fortbeſtehen eine einzige Beſtimmung iſt
dem Wunſche Italiens gemäß abgeändert worden Danach ſollen
die italieniſchen Scheidemünzen von 2 Fre 1 Fre und Fre
in den Vertragsſtaaten keinen Cours mehrhaben und werden nach Maß
gabe ihrer Einzahlung durch das Publikum bei den öffentlichen Kaſſen
Italien überwieſen werden welches die jeweiligen Beträge den be
treffenden Staaten innerhalb 10 Tagen in Gold erſtatten wird
Der einzige Punkt der in der Konferenz noch zur Diskuſſion ſteht
betrifft die Sonderſtellnung welche die Schweiz bezüglich der Aus
lieferung und der Zahlnngen verlangt Wenn Jtalien für die
Scheidemünzen nicht innerhalb der feſtgeſetzten Zeit Zahlung leiſtet
ſoll es Zinſen bezahlen welche für Frankreich nach dem Ziusfuße der
franzöſiſchen Schatzſcheine berechnet werden

Biarritz 29 Oktober Großfürſt Alexis iſt heute über
Tonlonſe und Marſeille nach Cannes abgereiſt

Tonlon 29 Oktober Der Präſident Carnot iſt geſtern
nach Paris zurückgereiſt Der ruſſiſche Botſchafter Baron v
Mohrenheim der Admiral Avellan ſowie die ruſſiſchen Offiziere
waren zur Verabſchiedung anf dem Bahnhofe anweſend Der
Präſident unterhielt ſich mit dem Botſchafter und dem Admiral
über das Telegramm des Kaiſers von Rußland welches die Ver
einigung beider Länder noch feſter knüpfe Als Carnot den Wagen
beſtieg brachten ihm die ruſſiſchen Offiziere und die zahlreich an
weſende Menge Ovationen dar Das ruſſiſche Geſchwader hat
hente Nachmittag um 2 Uhr unter Salntſchüſſen und lebhaften
Kundgebungen der zahlreich anweſenden Menge den Hafen verlaſſen

Das Geſchwader begiebt ſich r nach den Hyeriſchen Jnſeln
und nach Ajaccio wo ihm weitere Befehle zugehen werden

Spanien
Madrid 29 Oktober Bei dem geſtrigen Kampfe bei

Melilla iſt der Gouverneur von Melilla General Margallo
getödtet worden Die Kabylen wurden mit großem Verluſt zurück
geſchlagen Die Verluſte auf ſpaniſcher Seite ſind nicht bedeutend

17 Der Miniſterrath hat die ſofortige Abſendung von weiteren
Verſtärkungen beſchloſſen General Macias wird heute den
Oberbefehl in Melilla übernehmen Nach Angabe der hieſigen
Blätter ſollen bei Melilla auf ſpaniſcher Seite 70 Soldaten ge
fallen und 122 verwundet ſeien indeſſen meint man daß in Wahr
heit dieſe Ziffern geringer ſein werden

Nußland
Petersburg 28 Oktober Lieutenant Dobrotworsky

welcher mit 3 ruſſiſchen Schiffen aus England glücklich in Jeniſſeisk
eingetroffen iſt ſandte aus letzterem Orte ein Telegramm in dem
er berichtet daß die Einfahrt in das Kariſche Meer durch
die Jngorskij Schar von Ende Juli bis Anfang Auguſt jeden
Jahres möglich ſei Die Fahrt in dieſem Meere ſei ſogar in Eis
ſchollen unbehindert da dieſelben nur aus der Ferne dicht er
ſchienen in Wirklichkeit aber zerſtrent und leicht paſſirbar ſeien
vornehmlich wenn man ſtets ſüdwärts ſteuere und die Richtung
auf das Ufer von Jalnſala nehme Längs des Ufers von Jaluſala
um Bilyi herum und bis zur Jnſel Kuskin paſſire man Tiefen
nicht unter 7 und nicht über 15 Sashen Jn der Jeniſſeibucht

über die Heiligkeit der Ehe O Meſſieurs Sie glauben unſerem Müßiggehen haben wollen ſo kommen Sie
nicht wie lehrreich dieſe Unterhaltung iſt

Die wir aber nicht für Sie geführt denn Sie Sig
nor würden doch keine Lehre annehmen fiel ihm Klariſſa
heftig ins Wort Wenn ich zu Jhnen und mit Jhnen rede
dann dringt nicht nur das Wörtchen Liebe über meine Lip
pen ſondern doch wozu überhanpt mit Jhnen Apage
Satanas lachte ſie herb auf dort iſt Jhr Platz es gilt
eine Seele dem Fegefeuer zuzuführen und ſie wartet ſchon

r in die Reihen der Verdammten aufgenommen zu
werden

Sie ſtand heftig auf ohne auf den glühenden Blick des
Haſſes ohne auf das wuthverzerrte Lächeln des Kunſtreiters
Rückſicht zu nehmen wandte ſie ſich an Le Coque und Weſt
horn die ſchweigend aber intereſſirt dem ſonderbaren Ge
ſpräche zugehört hatten indem ſie leichthin meinte

Jch bin keine Freundin von Miß Brown ich haſſe
die ſogenannten tugendhaften Frauen denen zum Sündigen
nur der Muth fehlt und die vom Schickſal ſo geſtellt ſind
daß ſie gegen lockende Verſuchungen gefeit ſind ja ich
verachte gerade dieſe Dame gründlich denn es zeigt
ſich ihr niederer Sinn in ihrem Geſchmack den ſie ja bei
der Wahl dieſes Bewerbers zeigt aber dennoch würde
ich ſie beklagen wenn ſie wirklich eine exnſte Neigung an

jenen Menſchen feſſelte und ſie ihm ſammt ihrer Million
angehören ſollte Brr ich möchte ihn nicht umſonſt Ah

Signor Rudolfi noch in meiner Nähe Jch glaube der
Dienſt hätte Sie ſchon wieder zu Jhrer Herrin geführt

Dem jungen Manne den Rücken zuwendend legte ſie ihre
kleine kräftige nicht elegant geformte aber weiße Hand auf
den Arm des Marquis

Es iſt ſpät geworden ich habe morgen zeitig Probe
alſo Adien Mein Wagen wartet unten Sie brauchen
ſich durch mein Weggehen nicht ſtören zu laſſen Mönsieur
le Baron auf Wiederſehen Wenn Sie einen Begriff von

morgen in die Probe Mes dames Messieurs adieu
Mit einer leichten zierlichen Pirouette warf ſie den Zu

rückbleibenden eine Kußhand zu dann war ſie ſchnell aus
dem Zimmer gehüpft gleich darauf hörte man das Fort
rollen eines Wagens

Nachdem Weſthorn aus Rückſicht für Elli 33 ein wenig
mit ihr geplaudert der Marquis ein paar höfliche Redens
arten mit Miß Brown gewechſelt rüſteten ſich auch die an
deren Gäſte zum Fortgehen

Miß Brown wurde von Rudolfi in ihre ſie erwartende
Equipage gehoben die beiden Herren Weſthorn und der
Marquis ſetzten raſch ihren Weg fort den Abſchiedsgruß
des Kunſtreiters flüchtig erwiedernd

Jſt die Kleine eiferſüchtig auf den Italiener fragte
Panege intereſſirt indem er der hohen biegſamen Geſtalt
nachſah

Jch glaube nein entgegnete der Marquis Man ſagt
daß Rnudolfi einen unheilvollen Einfluß auf den Lebeusgang
Klariſſas ausgeübt hat er ſoll ſie zur Kunſtreiterin aus
gebildet und dabei eine Härte bewieſen haben die ſie ihm
nie vergeben kann Rudolfi iſt ein roher Patron aber für
gewiſſe Frauennaturen gefährlich und wenn ich ihn der Ame
rikanerin gegenüber ſehe dann muß ich ſtets der Schlange
gedenken die ſich unter den Blicken ihres Bändigers krümmt
und windet doch aber ihm blindlings folgen muß Wir
haben hier drei verſchiedene Species von Frauen fuhr er
vertraulich fort die für einen Neuling wie Sie Baron
intereſſant fein müſſen Elli will um jeden Preis geheirathet
ſein um eine feſte Poſition zu gewinnen Miß Brown will
um ihrer ſelbſt willen geliebt werden jeden Freier be
trachtet ſie im Hinblick auf ihre Millionen mit mißtrauiſchen
Augen Klariſſa will ſich nur amüſiren um die Miſere ihrer
erſten Jugendjahre zu vergeſſen Von den Dreien iſt mir
Klariſſa die liebſte ſie iſt wenigſtens keine Heuchlerin und
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ſolle man dann dem hohen Ufer derſelben entlang fahren Der
Bericht Dobrotworskys ſchließt die Stadt Jeniſſeisk könnte anf
dem Jeneiſſei mittelſt Dampfer erreicht werden welche bis 10 Fuß
Tiefgang haben und bis 12 Knoten in der Stunde machen obwohl
das Fahrwaſſer Weg die Strömung ſehr ſtark und die Zoh

eerfahrener Lotſen gering

Orioent
Belgrad 28 Oktober Das vom Finger

geſtellte Budget für 1894 ſteht in Einnahmen und
mit 641 Millionen Francs im Gleichgewicht

Amerika

er feſt

ns gaben

Waſſhington 29 Oktober Nachdem nunmehr ſämmtliche
Amendements zu der Silbervorlage im Senat abgelehnt
worden ſind dürfte die Annahme der Vorlage betreffend die Ah
ſchaffung der Shermanakte mit Anfang der Woche erfolgen

Rio de Janeiro 29 Oktober Die braſilianiſchen
Aufſtändiſchen belagern Rio Grande Es haben einige
Scharmützel ſtattgefunden deren Ausgang für die Aufſtändiſchen
günſtig war

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 29 Oktober Der Trompeter von Säk

kingen Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel von Viktor Neßler
Die von vielen Seiten ausgeſprochene Prophezeihung daß Neßlerz
Werk nur eine kurze Lebensdauer haben würde bewahrheitet ſich nicht
Trotz allen Mängeln welche man ſich ihr nachzuweiſen bemühte be
hauptet ſich die Oper nun ſchon ziemlich lange auf dem Repertoir und
darf immerhin zu den Kaſſenmagneten gerechnet werden Auch heut
war das Haus ſelbſt in den hohen Regionen zu welchen ſonſt nur
wenig Sterbliche emporklimmen ſehr gut gefüllt und an Applausſpenden
fehlte es ebenfalls nicht Die uſtabenß zeigte viele Vorzüge zu
denen unbeſtritten in erſter Linie die Leiſſung des Herrn Gunther
als Freiherr v Schönau gehörte Er ſang ſeine Podagra Arie mit
prächtiger humoriſtiſcher Färbung und deutlichſter Ausſprache ſo
daß ſtürmiſcher Applaus losbrach Später entſtand zwiſchen Sänger
und dem Orcheſter ein kleiner Konflikt welcher aber ziemlich
ſchnell wieder beigelegt wurde Da Herr Gunther ſeinem Freiherrn
auch eine liebenswürdige Jovialität zu verleihen weiß ſo konnte der
Erfolg nur ſehr günſtig ſein Der Werner Kirchhofer iſt eine recht
gute Partie des Herrn Hunold der ſie auch mit beſonderer Vorliebe
zu ſingen ſcheint Einige verfrühte Einſätze abgerechnet zeigte er ge
nügende Sicherheit Insbeſondere gefielen das Duett mit Marie und
das ſich ſo großer Popularität erfreuende Lied Es iſt im Leben
häßlich eingerichtet Das Spiel hätte wohl ſtellenweiſe ſo namentlich
im Schloßhof zu Heidelberg noch etwas kecker und friſcher ſein dürfen
doch ließ es Herr Hunold nicht an der nöthigen T in Haltung
und Weſen fehlen Nach dem zweiten Akt mußte der Vorhang

Fräulein Nordeck Marie ver
Leiſtung auf das Darſtelleriſche

und ſchuf nach dieſer Richtung hin ein ſehr anſprechendes
Bild des reizenden Edelfräuleins Gefanglich gelang ihr nicht
alles nach Wunſch Möglicherweiſe ſtand ſie unter dent Bann
der Befangenheit oder war indisponirt Die Jntonation ſchwankte mit
unter recht bedeutend insbeſondere bei dem Liede Wie ſtolz und
ſtattlich Viel gefeſtigter klang die Stimme in dein Duett mit Werner
Der verunglückte Ton im Finale deutete wohl auch auf Ermüdung,
Geſpielt hat Fräulein Nordeck in der Szene vor der Kirche und auch
ſpäter ſehr hübſch und mit jener Jnnigkeit welche man immer wiede
an ihr loben muß Jhre Erſcheinung entſpricht ganz der Vorſtellung
die man ſich von Scheffels Marie macht räulein Rothe
weiß als Gräfin von Wildenſtein die Allüren einer vornehmen Dame
u wahren Jhre ſchöne kräftige Altſtimme macht ſich in
en ſchwierigen Enſembleſätzen vortheilhaft geltend Geſanglich

und darſtelleriſch an ſeinem Platze war Herr Kaula als
Konradin Herrn Wirks Damian verfehlte die erheiternde Wirkung
nicht Dieſe Partie verleitet ſehr zu Uebertreibungen welche jedoch
vermieden wurden Den Haushofmeiſter der Kurfürſtin hatte Hen
Schumacher übernommen Dieſe Neubeſetzung ſchien durchaus ge
boten Die Herren Doß und Weiß Rektor magnificus und Gref
von Wildenſtein vervollſtändigten das gute Enſemble Reizend
arrangirt war das Mai feſt Die Damen Reimann Sperrling
und Höffling Prinzeſſin Maiblume König Mai und Prinz Wald
meiſter fanden viel Beifall an dem auch das Corps de Ballet und
die Balleteleven participirten Das Trompetenſolo im Vorſpiel ging
nicht ganz tadellos Herr Kapellmeiſter Bäcker war Dirigent der im
Ganzen ſehr wohl gelungenen Aufführung C D

dreimal aufgezogen werden
legte den Schwerpunkt ihrer

Lokales
Her Nachdruck unſerer Orlginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 30 Oktober
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt laut Meldung des

Reichsanzeiger eingetragen der Gerichts Aſſeſſor Riecke bei dem
Landgericht in Halle a S

Strafbare Handlungen Laut Nachweiſung wurden im dritten
Quartal 1898 von der Polizeiverwaltung reſp der Königlichen Amts
anwaltſchaft zu Halle 83878 ſtrafbare Handlungen verfolgt und zwar
785 Fälle von Verbrechen und Vergehen und 2593 Uebertretungen

Zur Beachtung Nach einem Erkenntniß des Reichsgericht
können Geldrollen welche mit der Bezeichnung ihres Jnhaltes

giebt ſich ganz ſo wie ſie iſt vielleicht ein wenig ſchlechter
denn ſie ſucht etwas darin für leichtſinniger zu gelten als
ſie in der That iſt So Baron nun haben Sie ein getreues
Konterfei der drei Grazien Haben Sie Luſt ſich in eine
davon zu verlieben gut Bei der erſten koſtet es Jhre Hand

bei der zweiten Jhr Herz und bei der dritten eine kurze
amüſante Liebeszeit mit einigen kleinen Opfern und Anf
regungen verknüpft denn die Kleine iſt ein wenig verwöhnt
und kapriciös Gute Nacht Herr Baron Sie ſehen wie
opfermüthig ich bin Eiferſucht gehört nicht zu meinen Fehlern

Weſthorn konnte noch lange nicht einſchlafen Die drei
anmuthigen Frauengeſtalten die ihm Le Coque in ſeiner nach
läſſigen etwas frivolen Weiſe zu charakteriſiren verſucht
hatte ſchwebten fortwährend vor ſeinen Blicken und dazwiſchen
drängte ſich die Geſtalt Rudolfis welcher ein paar be
obachtende Minuten hatten es Weſthorn bewieſen der kleinen
Reiterin ein Todfeind war wie ſie ihn haßte und verachtete

Der junge Mann der ſich bisher noch nie unter zweifel
haften geſellſchaftlichen Elementen bewegt hatte konnte ſich
nicht verhehlen daß es nicht unintereſſant war einen Blid
in jene Kreiſe zu werfen und ſo lächerlich es ihm auch ſelbſt
erſchien daß er ein Edelmann vom Scheitel bis zur Sohle
der Verlobte der reinſten tugendhafteſten Fran ſich für die
Angelegenheiten dieſer Damen intereſſire konnte er das
Faktum nicht ablengnen

ſuche des Cirkus zu rüſten wo er der Probe beiwohnen wollte
Klariſſa lächelte ihm als er an Graf Morbachs Seite
in der Manege erſchien freundlich zu ihre Augen verriethen
die Freude dte ſein Kommen in ihr erweckte und während
ſie die halsbrechendſten Evolutionen machte und in ſteter
Gefahr ſchwebte vom Pferde zu fallen warf ſie ihren alten
und neuen Bewunderern Kußfinger zu

Fortſetzung folgt

e

Zeitig erhob er ſich von ſeinem Lager um ſich zum Be a

2

und mi
verſehen

es kam
wiſſentl
werden
halt reſt
ja das

W
floſſen
W Ra
Anlaß
treuen 2
Ehrenta

S

Die G
hat iſt
wiederur

Abonn
und D
liebte

hieſigen

Erinnert
von eine
Armenie
Genf iſt
wird ar
wie in W
Zuhörer
Saale d
zu ſchild
dem Je
geliſche

hochwilll
A

Direktiot

Sigmun
ihrer au
aller bie
bewilligt
noch ein
köſtlichen

Neues b
des belie
entgehen

Sympat
auch ſä
morgen

Lo
Klaſſe
Nummer
ſind da

R

Schießgr
anweſend
Kopf de
in Anſt
verwechf

Kl
auf dem
Brand
Feuerwel
Umgang
gerathen

Ue
Mittag z
Etabliſſe
Die beid
ſelben v
und ſchli
ſeitigen

gebracht

b D
Betheilig

Carlder Wolk
dem Feſt
von dem
die Hand
Prolog
Hoch auf
ſtifteten

durch Fr
Frl Sch
obengeng
Feſtſpiel
endete di

Ge
HirſchD

ein langj
Die Ge

wurden 1

Re
Notiz in
ſchreibt 1
er hätte
Rath Sch
ſtellt au
ſtönigl C
erhobenen
macht ab

Del
tube ein
Stubenbr
rade ge
don Nach
ind mehr

Ma
Der Kaiſe
im 10 9
iach dem

We
aſſung
vandlung
hloſſen
ichſcher
ußte ein
och nicht
u ſechzig

genhei
ls ihr W
ihrnahm
n ihr ke
hagens u

vbermutl

De



m
n Der
ute an
10 Fuß
obwohl

e Zoh

er feſt
usgaben

mmtlich

bgelehm h

die Ah
t

niſchen
t einige
indiſchen

aft
n Säk
Neßler
deßlerz
ſich nicht

ihte be
rtoir und
uch heute

ſonſt nur
tsſpenden
rzüge zu

unther
Arie mit
rache ſo
t Sänger

ziemlich
Freiherrn

nnte der
ine recht
Vorliebe
te er ge
darie und
im Leben
amentlich
in dürfen

Haltung
Vorhang

rie ver
ſtelleriſche

rechendes
ihr nicht
n Banne
aukte mit

ſtolz und
t Werner
rmüdung

und auch
er wiede
orſtellung

Rothe
en Dame

ſich in
Geſanglich

ula als
Wirkung

che jedoch
atte Herr
chaus ge
und Graf

Reizend

verrling
nz Wald
allet und
ſpiel ging
nut der im

C D

de geſtattet

ktober
dung des

bei dem

im dritten

en Amts
und zwar

ungen
chsgerichte

Jnhaltes

ſchlechter

ten als
getreues

h in eine
re Hand
ine kurze

und Auf
verwöhnt
hen wie
Fehlern
Die drei
ner nach

verſucht

azwiſchen

paar be
r kleinen
erachtete

zweifel
onnte ſich
uen Blid
auch ſelbſt
ur Sohle
h für die

er das

zum Ve
en wollte
chs Seite
verriethen

während
in ſteter

ren alten

Nr 256 ViciiuAh
General Anzeiger für Halle und deu Saalkreis 31 Oktober Seite 3und mit einem zu dieſer Bezeichnung in Be tn r Namen

verſehen worden ſind für beweiserhebliche Privat Urkunden gelten und
es kann mithin das Beſchreiben einer ſolchen Geldrolle mit einer
wiſſentlich falſchen Jnhaltsangabe als Urkundenfälſchung angeſehen
werden Es würde ſich alſo empfehlen Geldroilen über deren In
halt reſp Werth man ſich nicht ganz klar iſt einfach abzuwiegen wie
ja das in e Geſchäften auch meiſt zu geſchehen pflegt

J Jubiläum Jn der vergangenen Woche waren 2d Jahre ver
floſſen ſeit der W Auguſt Bau ſein Amt im Dienſte der
W Rauchfuß ſchen Brauerei G angetreten hat Aus diefem
Anlaß bezeugte die Direktion der Geſellſchaft ihre Anerkennung dem
treuen Arbeiter deſſen Kollegen ihm gleichfalls ihre Freude über dieſen
Ehrentag bekundeten

Stadttheater Der große Heiterkeitserfolg welchen der Schwank
Die Großſtadtluſt gelegenklich der beiden letzten Aufführungen erzielt

hat iſt Veranlaſſung geworden daß das Stück am nächſten Mittwoch
wiederum auf dem Spielplan erſcheint dieſe Vorſtellung findet außer
Abonnement ſtatt Die heutige Vorſtellung Die Sulretterkn
und Der Bajazzo beginnt erſt 7 Uhr Das allgemein be
liebte Künſtlerpaar Herr und Frau Rinald iſt bis 1895 für das
hieſige Stadttheater verpflichtet

Wortrag Manchem unſerer Leſer dürſte es noch friſch in der
Erinnerung ſtehen wie in dieſem Frühjahre die aufregende Nachricht
von einem türkiſchen Juſtizmorde begangen an evangeliſchen Chriſten
Armeniens die Blätter durcheilte Herr Paſtor Hoffmann aus
Genf iſt zum Theil Augenzeuge der damaligen Vorgänge geweſen und
wird auf einer Reiſe in ſeine Heimath begriffen Gelegenheit nehmen
wie in Baſel und Frankfurt a M ſo auch in Halle vor einem größeren
Zuhörerkreiſe und zwar am morgigen Dienstag Abend im großen
Saale des Prinz Karl die damaligen Vorgänge in Armenien lebendig
zu ſchildern Die Darbietung dieſes hochintereſſanten Vortrages zu
dem Jedermann freier Zutritt geſtattet iſt dürfte allen die für evan
geliſche Jntereſſen ein warmes Herz haben gerade am 31 Oktober
hochwillkommen ſein

Abſchieds Venefiz für Anna und Sigmund Linné Die
Direktion des Walhallatheaters hat den Geſchwiſtern Anna und
Sigmund Linné in Anbetracht ihrer vorzüglichen Leiſtungen und
ihrer außerordentlichen Beliebtheit bei dem hieſigen Publikum von
aller bisherigen Gepflogenheit abweichend ein Abſchieds Benefiz
bewilligt welches am morgigen Dienstag ſtattfindet und wobei dieſelben
noch einmal die ganze Fülle ihrer prächtigen Geſangesgaben und ihres
köſtlichen Humors ausſchütten und zum guten Schluß auch noch etwas
Neues bringen werden Die zahlreichen Verehrer und Verehrerinnen
des beliebten Duettiſtenpaares werden dieſe Gelegenheit ſich gewiß nicht
entgehen laſſen um demſelben zum Abſchied noch einmal ihre ganze
Sympathie zu beweiſen Zugleich mit den Geſchwiſtern Linné treten
auch ſämmtliche übrigen Künſtler des diesmaligen Spielplanes
morgen zum letzten Male auf

Lotterie Der Haupt gewinn der königlich Preußiſchen
Klaſſenlotterie iſt in der vorgeſtrigen Nachmittagsziehung auf
Nummer 21668 gefallen Wer der oder die glücklichen Gewinner
ſind darüber verlautet noch nichts

Rohheit Bei Gelegenheit eines Tanzkränzchens im Glauchaer
Schießgraben ſchlug geſtern Abend ein Schloſſer die ebenfalls dort
anweſende ledige A N von hier ſo mit einem Stuhle über den
Kopf daß dieſe blutüberſtrömt zu Boden ſank und ärztliche Hülfe
in Anſpruch nehmen mußte Anſcheinend liegt eine Perſonen
verwechſelung vor

Kleiner Vrand Am Sonuabend Abend gegen 7 Uhr entſtand
auf dem Hausboden des Grundſtücks Graſeweg Nr 1 ein kleiner
Brand der durch die Hausbewohner bald gelöſcht wurde ſo daß die
Feuerwehr nicht in Thätigkeit kam Vermuthlich infolge fahrläſſigen

rege mit Licht waren dort hängende Kleidungsſtücke in Brand
gerathen

Ueble Folgen zog ein Streit nach ſich welchen am Sonnabend
Mittag zwei im Concordiathegter angeſtellte Muſiker im Probeſaale des
Etabliſſements ausfochten Die Veranlaſſung war eine geringfügige
Die beiden Hitzköpfe geriethen bald ſo hart aneinander daß einer der
ſelben von feinem Gegner mit dem Horn über den Kopf geſchlagen
und ſchließlich zu Boden geſchleudert wurde ſodaß derfelbe einen links
ſeitigen Knöchelbruch erlitt Der Verletzte mußte nach der Klinik
gebracht werden

Aus dem Vereinsleben
b Der Kriegerverein Allemannia beging geſtern unter

Betheiligung von Delegationen von 15 Kriegervereinen im PrinzCarl ſeine Fahnenweihe Nachdem die gehe im Feſtzuge aus

der Wohnung des Vorſitzenden Herrn Väckermeiſter Kiesler nach
dem Feſtlokale übergeführt war wurde die Feier eingeleitet durch das
von dem Bäckerinnungs Geſangvereine vorgetragene Lied Brüder reicht
die Hand zum Bunde Nach einem von Frl Kiesler geſprochenen
Prolog hielt Herr Rechtsanwalt Voigt die Weiherede die in ein
Hoch auf den Kaiſer ausklang Die Vertreter von 13 Kriegervereinen
ſtifteten goldene Fahnennägel Namens der Frauen wurde die Fahne
durch Frau Bäckermeiſter Kiesler mit einem Fahnenbande durch
Frl Schnabel mit einem Lorbeerkranze geſchmückt Nach dem von
obengenanntem Geſangvereine vorgetragenen Fahnenliede ging das
Feſtſpiel Der Jagdgeiſt und der Edelknabe in Scene Ein Ball be
endete die Feier

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Hirſch Dunker Jn der am Sonnabend ſlattgefundenen Sitzung hielt

ein langjähriger Freund des Vereins einen intereſſanten Vortrag überDie Geſchichte und Entwickelung der Dampfmaſchine Barauf
wurden mehrere Mitglieder aufgenommen

T Aus der Amgebnung
Reideburg 29 Oktober Pfarrſtelle Bezüglich unſerer

Notiz in vorletzter Nummer über die Pfarrbeſetzung in Reideburg
ſchreibt uns Herr Paſtor Heinrichs daſelbſt daß die Bemerkung
er hätte in der betr Verſammlung bekannt gemacht Herr Conſiſtorial
Rath Schubart ſei zum 1 November zum Pfarrer für Reideburg be
ſtellt auf falſcher Unterlage beruhe Er habe nur das Urtheil des
ſtönigl Conſiſtoriums über den von den kirchlichen Gemeinde Organen
erhobenen Proteſt gegen den Conſiſtorial Rath Schubart bekannt ge
macht aber nichts geſagt von einer Beſtellung zum 1 November

Delitz a 29 Oktober Stubenbrand Jn der Wohn
tube eines Tagelöhners entſtand am Mittwoch früh hierſelbſt ein
Atubenbrand der drei in dem Raume befindliche Kinder in hohem
rade gefährdete Glücklicherweiſe wurde das Feuer noch rechtzeitig
on Nachbarn entdeckt und ſchleunigſt gelöſcht Außer einigen Möbeln
ind mehrere Bettſtücken total verbrannt

Mansfeld 29 Oktober Jagdausflug des Kaiſers
Der Kaiſer wird zur Jagd beim Miniſter von i
m 10 November Abends eintreffen und am 11 November Abends
jach dem Neuen Palais zurückkehren

Weißenfels 29 Oktober Schulumwandlung Entaſſung von Arbeitern Die Stadtverordneten haben die Um
vandlung des Progymnaſiums in eine Oberrealſchule be
hloſſen Die Arbeit an den durch den Brandſchaden in den Diet
ichſchen Papierfabriken nothwendig gewordenen Neubauten
ußte eingeſtellt werden indem die längſt nachgeſuchte Baukonceſſion
och nicht ertheilt iſt Infolge der Einſtellung des Weiterbaues ſind
u ſechzig Arbeiter entlaſſen worden

Nanmburg 29 Oktober e Ein hieſiger Trans
orteur war vorgeſtern Abend mit einer gefangenen Frauens
erſon die er zu einem Verhör nach Potsdam begleitet hatte auf
er Rückreiſe begriffen unterwegs zwiſchen Weißenfels und Naumburg
hte die Gefangene den Abort des Wagens auf und benutzte dieſe

elegenheit um durch das Fenſter des Aborts das Freie zu gewinnen
ls ihr Wächter durch ein Geräuſch aufmerkſam geworden ihre Flucht
ihrnahm konnte er auf der hell vom Monde beſchienenen Strecke
n ihr keine Spur entdecken und da es bei der ſchnellen Fahrt des

im Schatten des Zuges abgewartet hat bis dieſer vor der Station ſich
verlangſamt hatZrantieben 29 Oktober Fahnenweihfeſt Der hieſige
Kriegerverein feierte heute ſein 25jähriges Fahnenweihfeſt zu
welchem eine Anzahl Vereine der Umgegend erſchienen waren Nach
einem Umzug durch den Ort vereinigten ſich die Feſttheilnehmer zur
weiteren Feier in den beiden Gaſthöfen des Dorfes

Bernburg 29 Oktober An einem Knochen erſtickt iſt
ein junges Mädchen Tochter eines hieſigen Gaſtwirths Der Bedauernswerthen war beim Genuß von en ein Knochen ſo
n zu Halſe ſtecken geblieben daß ärztliche Kunſt nicht mehr
helfen konnte

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

28 Oktober Der Handarbeiter Emil 9 und Marie RNappſilber
Glauchaerſtraße 32 und Thorſtraße 24 Der Maler Wilhelm Strietzel und
Emma May Luiſenſtraße 1 und Rathswerder 5 Der v Friedrich
Weber und Eliſabeth Schröder Streiberſtraße 13 Der Arbeiter Albert
Schulze und Johanne Zinke Meisdorf

Kheſchtefwigen
28 Oktober Der Hausdiener Emil Teuſcher und Wilhelmine Böttcher

Martinsgaſſe 23 und ne 11 Der Stellmacher Karl Fuhrmaänn
und Marie Türke Schloſſerſtraße 3 Der Handarbeiter Joſeph Zemski
und Sophie Talaga Ludwigſtraße 14 und Liebenauerſtraße 15 D
Schuhmacher Richard Flemming und Bertha H
Kaufmann Fänn Möllmann und Martha Poppe Potsdam und Harz 50

r Der Kaufmann Otto Poppe und Auguſte Domann Harz 44 und Wucherer
ſtraße 30 Der Kaufmann Paul Reichel und Martha Pollack Tirſchen
reuth und Wilhelmſtraße 43 Der Töpfer Ernſt Bieſecker und Emma
Müller Thorſtraße 24 und Zwingerſtraße 30 Der Bierzapfer Guſtav
Lorenz und Anna Ritter Leipzigerſtraße 59 und Leipzigerſtraße 41

Geboren
28 Oktober Dem Modelltiſchler Hermann Jüdicke eine T Minna Els

t Gertrud Thorſtraße 50 Dem Handarbeiter Wilhelm Senger eine
T Friederike Anna Elſe Fleiſchergaſſe 2 Dem Kaufmann Guſtav Stamm
eine T Luiſe Amande Martha Grroße Ulrichſtraße 57 Dem Fabrik
arbeiter Robert Frentzel gen Bär ein S Friedrich Ernſt Diemitz DemKandarbeiter Otto Gallander Zwillinge Emma Anna Marie und Hermann
Ernſt Otto Dorotheenſtraße 15

Geſtorben
28 Oktober Des Hilfsbremſer Robert Bandermann T Frieda 3

Henriettenſtraße 6 Des Tiſchler Oskar Olbricht T Anna 11 Bäcker

er
aake Breiteſtraße 17 Der

ger 7 Des Lokomotivführer Wilhelm Nieſche T todtgeb Leſſing
traße 19 Des Barbierherrn Hermann lager T Charlotte 5 Weiden
plan 27 Des Schmied Hermann Goßmann S Guſtav 19 Pfänner
höhe 72 Des Kaufmann Theodor Schneider Ehefrau Olga geb Schader
37 J Geiſtſtraße 24 Des Bergmann iedrich Eckſtein Ehefrau Friederike
geb Schumann 39 Diakoniſſenhaus Der Gerichts Aſſiſtent Karl
Gundlach 45 Lindenſtraße 71 Des Kaufmann Rudolf Jacobi S
Rudolf 8 Luckengaſſe 1 Des Handelsmann Otto San S Willy
2 J Schlamm 1 Der Schuhmacher Karl Rößler 21 Klinik

Sport Nachrichten
Rennen zu Leipzig 29 Oktober 1 Oktober Rennen

Preis 1500 Mk Diſtanz 1800 Meter Hrn H Suermondts Wald
fee 1 Hrn E v Voß Tudos 2 Lt v D Deckens Cenſor 3
2 Verkaufs Rennen Preis 1700 Mk Diſtanz 1000 Meter
Mr G Sopps Carolina 1 Bar Stockwells Habakuk 2 Hrn
Ehrichs Feurig 3 3 Großes Herbſt Rennen Preis 3000 Mk
Diſtanz 1600 Meter Hrn V Mays La Capitana 1 K Hpt Geſt
Graditzs Goldſchaum 2 Fürſt Hohenlohe Oechringens Romito 3
4 Brabant Hürden Rennen Preis 1500 Mk Diſtanz 2400 Mtr
Hrn H Suermondts Kratzbürſte 1 Major v Boddiens Perdutto 2
Hrn J Saloſchins Legyezö 3 5 Jahres Troſt Rennen
Preis 2000 Mk Diſtanz 2400 Meter Kgl Hpt Geſtüt Graditzs
Leuchtkäfer 1 Hrn V Mays Wonnetraum 2 Hrn J Saloſchins
Jeelands Kate 3 6 Preis von Grimma Preis 3000 Mk

Diſtanz 4000 Meter Lt Frhrn v Fritſchs Pont Evéque 1 Gr
F Voß Wilna 2 Lt Müllers Vandyke 3

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 30 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten, Heute früh um 8 Uhr
wurde die Wittwe Zillmann im Gefängniß Plötzenſee durch den
Scharfrichter Reindel hingerichtet Sie hatte ihren Mann ge
tödtet

2 Berlin 30 Oktober 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie es heißt ſind
für dieſe Woche zwei Plenarſitzungen des Bundesrathes in
Ausſicht genommen in denen hauptſächlich der Etat berathen

werden ſoll Nach der Poſt wird die Eröffnung des
Reichstages am 16 November erfolgen Sämmtliche Etats
werden Ende dieſer Woche dem Bundesrath vorliegen Die Ent

würfe des Weinſteuer und Tabakſteuergeſetzes werden
dem Bundesrath noch in dieſer Woche zugehen

r Wien 30 Oktober 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An der Annahme der
Demiſſion des Miniſteriums ſeitens des Kaiſers wird nicht
gezweifelt Man glaubt allgemein Fürſt Windiſchgrätz werde
mit der Bildung des nenen Kabinets betraut werden

i Peſt 80 Oktober 9 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die kirchenpolitiſchen
Vorlagen ſollen nachdem der Kaiſer ſeine Genehmigung dazu
ertheilt hat am 4 November dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt
werden

I Paris 30 Oktober 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Alle Morgenblätter beſprechen
das Telegramm des Zaren und bemerken daß daſſelbe die
feſte Zuverſicht ausdrücke daß der Frieden durch das Bündniß
beider Nationen noch anf lange Jahre erhalten bleiben werde
Admiral Avellan ließ 4000 Gedenkmünzen vertheilen

L Lens 30 Oktober 10 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die für geſtern an
geſagte Sozialiſtenverſammlung iſt ſeitens der Regierung
unterſagt worden Mehrere Redner wurden verhaftet

A Madrid 30 Oktober 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten An Stelle des ge
fallenen Generals Margallo iſt General Marcias als Oberbefehls
haber von Melilla ernannt worden General Ortega welcher
nach Margallo s Fall die Führung übernahm berichtete die
ſpaniſche Niederlage ſei ſehr ernſt geweſen und ohne eilige Hilfe
wäre ſogar die Einnahme Melillas durch die Mauren nicht aus
geſchloſſen General Ortega bewaffnete die Civilbevölkerung bis

hagens un wahrſcheinlich iſt daß ein Abſprung ihr geglückt ſein ſollte
vermuthet man daß ſie auf dem Wagentrittbrette geblieben iſt und

De
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Berlin 29 Oktober Graf Caprivi gab am Sonnabend
Abend 7 Uhr im Reichskanzlerpalais ein Diner Daſſelbe hatte den
Zweck die jüngſten Mitglieder der Reichs bezw preußiſchen Regierung
den Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Grafen Poſadowsky und den
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf zu ehren Der Feſtlich
keit wohnte u A bei Miniſterpräſident Graf inanz
miniſter Dr Miquel Kultusminiſter Dr Boſſe Juſtizminiſter Dr
v Schelling Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts n Staats
ſekretär im Reichsamt des Jnnern Vizepräſident des Staatsminiſteriums
Dr v Boetticher Dr v Stephan Am Vormittage war dem Reichs
kanzler Caprivi im Auftrage des Kaiſers vom Oberhofmarſchall ein
prachtvolles nach Parlaghy gemaltes Porträt welches in Halbfigur
den Kaiſer in der Uniform ſeines Regiments Garde du Corps dar
ſtellt überſandt worden

Tarnowitz 29 Oktober Ein furchtbares Unglück betraf die
Familie des Forſtaufſehers John aus Schinowitz Als ſie Nachts
von einer Hochzeit zurückkehrten rannten die ſcheu gewordenen Pferde
mit dem Wagen in den Mühlenteich Die 24 jährige Gattin des Forſt
aufſehers ſowie ſein 18 jähriger Bruder ertranken er ſelbſt rettete ſich
durch Schwimmen

Budapeſt 28 Oktober Jm Kloſter St Vincenz de Paula
lebte ſeit ſechs Jahren eine junge Nonne Namens Viola
de Mathey ein Mädchen von großer Schönheit Man nannte
ſie allgemein die ſchöne Viola Als ſie ſich Donnerstag
Morgens mit ihren Mitſchweſtern in die Kirche begab war
ſie wie immer guter Dinge Während des Gebets machte
die Nonne plötzlich heftige h und klagte daß ſie ſich unwohl
fühle Jn Begleitung einer Novize verließ ſie hierauf ſofort die
Kirche um in das Kloſter zurückzukehren Auf halbem Wege
nahm ſie ein Heiligenbild von ihrer Bruſt übergab daſſelbe der Novize
und enteilte direkt auf einen jungen Mann zu der in der Nähe
wartete In Geſellſchaft deſſelben war ſie bald verſchwunden Jm
Laufe des Nachmittags kam ein Brief von der ſchönen Viola worin
ſie die Oberin und ihre Mitſchweſtern um Verzeihung bittet ſich von
denſelben in herzlichen Worten verabſchiedet und zum Schluß erklärt
daß ſie aus dem Kloſter ſcheide weil ſie das Glück das ſie dort geſucht
nicht gefunden habe Das Mädchen ſoll gegen ihren Willen von ihren
Angehörigen ins Kloſter gebracht worden ſein

Chicago 29 Oktober Der Mörder des Bürgermeiſters
Harriſon iſt ein geiſtesgeſtörter Stellenjäger Namens Prender
gaſt Als derſelbe an der Wohnung die Klingel zog wurde er von
dem Diener eingelaſſen und feuerte bei dem Vetreten des Zimmers
ſofort 4 Schüſſe auf den auf dem Sopha ruhenden Harriſon welcher
binnen 20 Minuten den Verletzungen erlag Der Mörder wurde ver
haftet und nach dem Stadthauſe gebracht wobei derſelbe beinahe
gelyncht worden wäre Vergl Kl Chronik

Winterfahrplan
Giltig vom 1 October 1893

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 242 589 P von

6 V bis Cöthen 727 V 8 Cöthen 719 V v Cöthen 76V
952V 1100V b Cöthen 11 V 8 92 V v Cöthen 109 V

8 188 N 8 325 558 10582 V 8 122N 8 389
714N 3 865 N 8 1024 5 N 8 75 910 18

N 8 112 N 3Leipzig 122V 252 550 Leipzig 1211 520 V 688 V 731
69 76 V 8 912V 1022V V 3 79 987 102 P

1044 P 83 1152 148 N 3 110 P 83 117 N 13 12
g62 517 t 8 535 N N 8 35 425 5648 680 719 842 ,917 615N 79 N 8,741 885 N
N 8 118 N 3 921 1080 M 8Aſchersleben Halberſtadt 757 Aſchersleben Halberſtadt 588
V 1147 120 N 8 V v Cönnern nur Werktags317 625 1000 N bis 729 1015 1255 57
Halberſtadt 582 N 8 98 NNordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 64 V vo
658 V bis Sangerhauſen 9 Eisleben 72 725 V 3
1052 V 8 10 N b Eisleb 1012V 1282 N v Sangerhauſenund Querfurt 220 62 1265 525 741 z v Eis

92 N bis Nordhauſen 10 8 leben 816 N 3 1052 N
N 8 1148 N b Eisleben

Berlin Anhalt 1228 868 P
3 442 V 2 70 910

8 1113 152 59
N 3 546 823 N 37N b Bitterfeld 1090 N 2

Berlin Anhalt 318 56 P
788 P von Bitterfeld 90 V

2 1014 1044 P 3
1181 P 83 27 588 N
5 N 8 6 N 13 9 N1185 N 2

Sorau Guben 785V v Torgau
109 12 N 8 340 75N
1026 N

Thüringen 1216 854 V
8 487 V 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 P 3 1040 118

211 ,511 526 M 13 818
N 8 888 954 N 21146 N 23 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

Sorau Guben 752 1120
220 N 3 680 1110 N
bis Torgau

Thüringen 323 ,55 749 V
3 5 V 2 1048 Pnach Stuttgart und München
83 1057 1186 P 3

112 222 8 N 38610 N nach München 38
713 982 N bis Erfurt
1190 N 2 1110 N 3nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſfonenzug

mit 4 Klaſſe

Jnſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 1I1 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

a

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter mit
Niederſchlägen

Waffſerftände Am 30 Oktober Halle unterhalb 1,69
Trotha 1,36 29 Oktober Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,10 Dresden 1,11 Magdeburg 1,96

Ein probates Hansmittel Jede ſorgſame Hausfrau weiß
ſehr wohl den Werth eines Hausmittels zu ſchätzen das wie der all
bekannte Anker Pain Expeller bei Erkältungen ſchnell und ſicher hilft
Der Anker Pain Expeller iſt deshalb auch in faſt jeder Haushaltung
zu finden beſonders in einer Zeit wo epidemiſche Krankheiten wie
Cholera rc herrſchen Einreibungen des Unterleibes mit Pain Expeller
haben ſich auch bei Brechdurchfall als vortheilhaft bewährt Dieſe
Einreibungen wirken erwärmend und anregend und ſind auch bei rheu
matiſchen Beſchwerden von beſter ſchmerzſtillender Wirkung Wir
glauben deshalb denen die dieſes allbewährte Hausmittel noch nicht
kennen ſollten den echten Anker Pain Expeller empfehlen zu müſſen

zur Ankunft der Verſtärkungen umſomehr als ſein Preis 50 Pfg und 1 Mk die Flaſche ſehr billig
iſt Die Echtheit erkennt man leicht an der Fabrikmarke Anker

bekannt billigste feste Preise

Prant mm Cesellsckaftsroben J 23Brummmer Grr osseR emj am in Ulrichstr
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Niederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn

NeFr Verkauf zu Original Fabrikpreiſen

Schweiss Wolle ar

Julius Bacher
Leipzigerſtraße 12 Halle aS Ecke Kleiner Sandberg

Dieſes altberühmte Bier welches infolge ſeines großen Malz und
Würze Extraktes und geringen Alkoholes beſonders
Kindern Hlutarmen Wöchnerinnen nährenden Mütkkern
und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen

31 Oktober

nur allein echt zu beziehen bei

Nr 256
u Auslandes

geſetzläeh geſehützt
antire nieht einlanfend

E Lehmer BVölbergaſe 2
an der Großen Ulrichſtraße Fernſprecher No 238

Wähler in der Stadt Halle und im Saalhkreiſe
Am 31 Oktober finden die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſtatt

Die unterzeichneten Vorſtände der nationalliberalen allgemeinen Ordunngs und konſervativen Partei empfehlen die
Wiedertwwahl der bisherigen bewährten Abgeordneten

Profeſſor Dr R Friedberg Oberbürgermeiſter a D von Voß Halle a
von deuen der erſtere der natignalliberalen der letztere der freihonſervativen Partei angehört

Beide Herren welche ſeit Langem unter uns leben und mit allen Bedürfniſſen unſeres Wahlkreiſes wohl vertraut ſind haben ſich zur
Annahme der Kandidatur bereit erklärt und werden die Intereſſen des deutſchen und preußiſchen Vaterlandes ſowie diejenigen unſeres Wahlkreiſes
nachdrücklich und erfolgreich vertreten

Halle a den 12 Oktober 1893
Die Vorſtände

allgemeinen Ordnnngsparteider nationalliberalen Partei
Oberbergrath Profeſſor Dr ArndtElze Rechtsanwalt und Notar

Bänſch Fabrikbeſ Dölau Banuer Direktor Bad Wittekind Bethche Kgl Com Rath Berndt Fabrikbeſ Lettin Bieler Rittergutsbeſ Merbitz Blaß Univerſitätsprof Dr Bonſtedt Kaufmann Büchner
Privatmann Baron v Bülow Rittergutsbeſ Dieskau Prof Dr Conrad Geh Regierungsrath Crampe Realgymn Oberlehrer Damm Steiger Dölau Gberiuns Mühlenbeſ Döllnitz Exrich Paſtor

Fiedler Hauptmann d Steinbruchsbeſitzer Löbejün
Göthze Kupferſchmiedemeiſter Giebichenſtein

JZänicke Gutsbeſ Löbejün
Laddey Gutsbeſ Büſchdorf Laſtig Prof Dr Geh Juſtizrath Lehmann

Mähnert Ortsvorſt Plößnitz Märcker
Menyer Amtsrath Rothen

Ochſe Gutsbeſ
Schlemm Amtmann Schmidt

Stridde Amtsvorſt Giebichen
Wagner Rittergutspächter und Lieutenant d Lochau Walther Gutsbef Kleinkugel

Elfte Gutsbeſ u Ortsvorſt Beeſen a E Emanusl Bäckermeiſter
Glimm Rechtsanwalt und Notar Gödicke Rittergutsbeſ Döllnitz Graf v Görtz Wrisberg Dr phil
Lokomotivführer Honydenreich Fabrikbeſitzer Nietleben Jarob Schachtmeiſter Zwintſchöna Däniche Rentier Schlettau
Knauer Dr phil Gutsbeſ Gröbers Kraſemann Lederwaarenfabrikant Kuhlow Generaldirektor Kuhnt MaurermeiſterKgl Commerzienrath T Lehmann Direktor Fr Liebau Kaufmann Leopold Salinendirektor Dr E x
Prof Dr Geh Reg Rath Maquet Ortsvorſt Rittergutsbeſ Brachſtedt Mehl Berginſpektor Granau
burg Meyer Oberamtmann Wettin Mittag Eiſenbahnbetr Sekretär Nenbanr Dr jur Rittergutsbeſ Kroſigk
Burg Regel Oberlehrer Reußner Gutsbeſ Sylbitz
Gem Vorſteher Pranitz Schneider Garniſonbaurath Schramm Mühlenbeſ Ammendorf
ſtein M Thieme Kaufmann Dr Alrichs Veckenſtedt Dr phil Oberlehrer a D Julius Wagner Rentier

Peißen

öning Univerſitätsprofeſſor
von Moendel Steinfels Oekonomierath

Aeue Kaufmann RNordmann Stadtrath Gutsbeſ Löbejün
Roth Hauptmann a Trebnitz Rudolphi Rittergutsbeſ Dammendorf

Schwarzhkopf Eiſenbahn Betr Sekretär

konſervativen Partei
Arps Syndikus

Franzen Malermeiſter Friedrich Thierarzt

Jordan Subdirektor

Lüderitz Kaufmann
Mertens Kaufmann

Sack Oberregierungsrath a D
Seyfarth Amtsvorſt Peißen

v Werder Sagisdorf Wieſert jun Malermeiſter Wippermann Rechtsanwalt u Notar Zacke Amtsgerichtsrath
Das Wahlburean befindet ſich Leipzigerſtraße 87 und iſt geöffnet von früh 8 bis Abends 6 Uhr

Kihters Anber trinhaubaſten
e

und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können Die echten n t

rer W Si n 8 4 5 We 7 n t e re d 4u 8 W eII 7 i hre 4 77 P ä SF re d 9 it S S 9ſind das einzige Spiel das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat und des
von allen die es kennen aus überzeugung Siene eweiter empfohlen wird Wer dieſes einzig J a
in ſeiner Art daſtehende Spiel und Be d i n
ſchäftigungsmittel noch nicht kennt der I er
laſſe ſich von der unterzeichneten Firma

eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſte e e
kommen und leſe die darin abgedruc ken
aus günſtigen Gutachten Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich
Richters Anker Steinbankaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke
Anker ſcharf als unecht zurück wer dies unterläßt kann leicht eine minder
wertige Nachahmung erhalten Die echten AnkerSteinbaukaſten ſind zum
Preiſe von 1 Mk 2 Mk 3 Mk 5 Mk und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren Geſchäften des Jn und Auslandes

Neu Richters Geduldſpiele Ei des Columbus Blitzableiter Zornbrecher
Grillentöter Quälgeiſt Pythagoras uſw Preis 56 Pf Nur echt mit Anker

E d Richter K Cie K u K Hoflieferanten
r Rudolſtadt Thüringen Rürnberg Olten Schweiz Wien Rotterdam London E c

1 Rew York x

Gasglühliecht
iebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch
50 an Gas

Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf
Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A KRichtker
allein Vertr der Deutſch Gas Glühlicht Aktien Geſellſchaft

Tanz Vnterricht

n l erhalte i

in Längen zu

I Etage

Diese Reste Sind

Gr Ulrichstrasse 20

Reste
schwarz Cachemir

ſtehen nach wie vor unerreicht da ſie ſind esteX des belicbteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder i S Cesollschaft
ſj über drei Jahre Sie ſind billiger wie jedes h W D oselIse v

andre Geſchenk weil ſie viele Jahre halten e e gtoſfſe

Durch feste Abschlüsse

mit grossen Kleiderstoff Fabriken

Reste
II er

Diese Reste sind vorräth
Diese Reste sind vorräthig in besonders guten Qualltäten

Durch Kauf der Reste hat jede Dame
Gelegenheit sich den Stoff zu einem ele
ganten Kleide

zur Hälfte des Werthes

r e W

Eritſch Rentier
Handt Hauptmann d Beeſen a E

Dr Keil Rechtsanwalt
Henze

Verkauf

täglich

ch fortlaufend Tausende

Hauskleidern und eleganten
Costumen

W in allen Farben und sechwarz
g In streng modernen Mustern

beschaffen

P verzeichnif

Halle a S Reste
für Kinder Klelder

e ne je 9 Pfd poſtButter Nachnahme Honig
Süßrahmbutter I täglich friſch Mk 7,75
Akazienhonig allerf Tafelſorte Mk 5,50
41 Pfd Butter 4 Pfd Honig Mk 6,60
Wabenhonig helle Waben delik eſſen 7
L Kanfer Monaſterzyska 28 Galizien

Den geehrten Theilnehmern an unserem Unterricht zur Nachricht dass
derselbe am Montag und Bienstag den 30 und 31 d Mts im
Saale des Höétel zum Kronprinz beginnt Das Nähere werden wir durch
unseren Boten rechtzeitig zur Kenntmiss bringen Gefl Anmeldungen erbitten
wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5 und Bernburgerstr 9 von
II 4 Uhr

E u F Rocceo Universitäts Tanzlehrer

Iiallenser

H Dunkel

Deutsche Schokolacien
Kakao

Hühneraugen MNittel 8 re Oſtfrieſiſche
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehe x eiſtſtraße 15

Hammelrücken oder Keule 9 Pfd
4,80 Mk fr Nachn Ferner geſchlachtete
Hammel von 35 Pfd an u ſchwerer
pr Pfd 37 Pfg gegen Nachnahme
ab hier S Karsehboom Fleiſcher
Emden Oſtfr

Schokoladenfabrik von Fr Davidd Söhmne
Jahres Produktion 00000 Kilo

T Verhkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
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